
Erste Beklage zu Nr 4Z

Bekanntmachung
Tcc Flcischermeister G Schutze beabsichtigt auf seinem

hier große Ulrichstraße No 16 belegcnen Grundstücke
eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des K 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1369 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer
Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzu
bringen indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt
wird daß nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werde können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 des Polizei Verwaltungs Gebändes zur Einsicht
bereit

Zur mündlichen Erörterung der eventl rechtzeitig er
hobenen Einwendungen ist Termin vor dem Commissar
des unterzeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und
Polizei Rath von Holly auf
Mittwoch den S Mkrz d I Worm IZi Uhr

anberaumt zu welchem sowohl der Unternehmer der An
lage als auch die etwaigen Widersprechenden hierdurch
mit der Verwarnung eingeladen werden daß im Falle
ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen wird
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ISchülerwerkstätten inHalle Der Vorstand des
hiesigen Knabenhorts der die erste Anregung zur Einrich
tung der hiesigen Schulwerkstätten gegeben hatte hat am
ö d M beschlossen denselben eine ihren besonderen Be
dürfnissen entsprechende Organisation zu geben Am 16
ds hat sich nun ein besonderer Vorstand für die Schüler
Werkstätten gebildet Derselbe setzt sich zusammen aus den
Herren Dirigenten der beiden höheren Schulen der Franke
schen Stiftungen der beiden höheren Schulen der Stadt
und der städtischen Bürgerschule ferner aus dem Herrn
Stadtschulrath und einer Anzahl Mitglieder auS dem Vor
stande des Knabenhorts Vorbehalten bleibt noch die Zu
ziehung je eines tüchtigen Handwerksmeisters 5ür die in
den Schülerwerkstätten betriebene Handwerksthätigkeiten
Von diesem Vorstände wurde ein Statutenentwurf durch
berathen und mit einigen Erweiterungen angenommen
Diese Statuten setzen die Aufgabe der Schülerwerkstätteu
darin den Schülern der mittleren und höheren Schulen
Halle s Gelegenheit zu bieten sich in handwerksmäßiger
Thätigkeit zu üben Diese Uebungen beschränken sich zu
nächst auf Papparbeit Tischlerarbeit und Holzschnitzerei
Der einzelne Schüler kann gleichzeitig nur zu einem Hand
fertigkeitsfach zugelassen werden und wird in demselben
wöchentlich in zwei aufeinander folgenden Stunden geübt
Für den Unterricht wird einHonorar gezahlt Untecrichts
freistellen können erst dann eingerichtet weiden wenn die
zur Einrichtung der Anstalt gewährten zinslosen Darlehen
zurückgezahlt sind Die Verwaltung der Schülerwerkstätten
wird unentgeltlich geführt Nach Annahme der Statuten
vertheilte der Vorstand die Geschäfte unter sich und wählte
zum Vorsitzenden Herrn Direktor Dr Schiader zum stell
vertretenden Vorsitzenden den Dirigenten des Realgymna
siums Herrn Professor Dr Krämer zu Schriftführern die
Herren Rektor Steger und Dr Wohlrabe und zum Kassen
führer Herrn Rechnungsrath Hoppe Damit hat der
Bildungsprozeß der hiesigen Schülerwerkstätten vorläufig
seinen Abschluß gefunden und es wird die nächste Arbeit
in der methodischen Durchbildung der Lehrpläne bestehen

Im naturwissenschaftlichen Verein für Sach
en und Thüringen legte Herr v Schlechtendal
eigenthümliche Gallen der usmoiMs vor deren Bil
dung Professor Beyring in der botanischen Zeitung Jahr

gang 1885 ausführlich beschrieben hat Anfang Mai
beginnt die Entwickelung der Galle Ende Mai ist der
Prozeß der Entwickelung in der Regel beendet Die Gal
lenlarven scheinen fast mit dem Stengel verwachsen zu sein
und kann man keine derselben von ihrem Sitze entfernen
und ablösen ohne sie zu zerreißen Die fertige Galle
LseiäomMsieht so aus als wären lauter Fäd

chen um den Stengel gewickelt Beyring hat nachgewiesen
daß diese Fädchen Wurzeln sind Wird die Galle mit
dem betreffenden abgeschnittenen Stengelstück in die Erde
gesteckt so funktioniren die Fäden als Wurzeln und das
Stengelstück beginnt zn wachsen Herr Professor Frei
herr von Fritsch legte indem er erklärte in nächster
Sitzung über neuerdings erst wieder von Herrn Dr Schmer
bitz eingesendete Freyburger Funde eingehend zu sprechen
cinen von Dr Bischof in den hiesigen Klausbergen auf
gefundenen Unterkiefer eines fossilen Hundes vor Der
selbe war nur mit 6 Malmzähnen ausgestattet wie dies
auch bei dem fossilen Bergwolfe der Fall ist nnd darf
deshalb diese Hundeart zu den Verwandten des fossilen
Bergwolfes gerechnet werden Der Größe nach hat das
Thier den Rang zwischen Wolf und Fuchs eingenommen
In Mittelfrankreich sind dergleichen Funde von Luore xri
mosvus und I corns nsrnksiarius vielfach gemacht wor
den Abbildungen sowohl wie auch bei Ekamps und
Mouillac im diluvialen Boden gemachte Funde von der
gleichen Unterkiefern lagen zur Ansicht vor Hierauf

HMt sches Tageblatt
machte Herr Kieisihicrarzr Dr Schneidemühl eine
Mittheilung über Wurstvergiftung welche von Nau
werk in Württemberg beobachtet worden ist Von 10 an
Wurstgift erlranktm Pcrjonen starben 2 Die Gknesung
ging nur langsam von statten Nauwerk glaubt durch
Versuche festgestellt zu haben daß Mikroorganismen
Bacillcn welche bei der Verwendung des Schweinedar

mes in die Wurst gekommen waren Ursache der Erkran
kung sind Es würde diese Beobachtung falls sie durch
andere bestätigt wird ein dringlicher Hinweis darauf sein
die zur Wurstfabrikation erforderlichen Darmtheile auf
das Allersorgfältigste zn reinigen

sDie Vorstände der hiesigen kommunalen
Bezirksvereine als des 1 2 3 4 und 5 Wahlbe
zirks des Vereins Süd und West und des Bürgerver
eins für städtische Interessen traten gestern Abend unter
Vorsitz des Herrn Oberlehrer Dr Günther zu einer Sitzung
zusammen Aus Potsdam war den hiesigen kommunalen
Vereinen das Gesuch zugegangen sich an der durch ganz
Deutschland verbreiteten Subskription aus Anlaß des 90
Geburtstages des Kaisers zu betheiligen Es soll nämlich eine
Broschüre über das Leben und Wirken des Kaisers heraus
gegeben werden und dem Büchelchen ein Bild des Gefeierten
beigefügt fein Nach längerer Diskussion hierüber beschloß
die Versammlung die Subscription auch in unserer Stadt
zu betreiben und in den Vorständen der kommunalen Ver
eine ein Komitee zu bilden das wiederum die Herren
Oberlehrer Dr Günther und Kasernenbesitzer Lutze zum
Vorstand hat das mit der städtischen Oberbehörde zwecks
Genehmigung der Subscription zc in Verbindung zu treten
hat Der Vorstand des Halleschen Kirchbauvereins hat
an die Vorstände der hiesigen kommunalen Vereine das
Ersuchen gestellt ihre Mitglieder zu le em Besuch seiner
heute Abend im Hotel Stadt Hamburg stattfindenden
Generalversammlung zu animiren Es handelt sich hier
bei wesentlich nm Gewinnung von Mitgliedern und somit
auch von Mitteln zur Verwirklichung des Zweckes des
Vereins Nach gepflogener Diskussion hierüber wurde
folgende Resolution angenommen die Versammlung er
klärt sich mir den Bestrebungen des Halleschen evange
lischen Kirchoau Veieins einverstanden und wird sie nach
besten Kräften zu fördern suchen Der letzte Punkt
betraf die Feier des Sedanfestes in unserer Stadt mit
Aufstellung eines Festplanes wurde ein Komitee bestehend
aus je einem Mitglied der beteiligten kommunalen Ver
eine betraut Die resp Vereine haben bis Anfangs März
dem Vorsitzenden das hierzu bestimmte Mitglied namhaft
zu machcn

Versammlung der v andwerkermeister von
Halle und Saal kreis Infolge Einladung hatte sich
gestern Abend eine große Zahl von Handwerksmeistern
aller Bv rustsarten im Restaurant zum Rosenthnle ein
gesunden Herr Inspektor Palmiö sprach zunächst von
den Verhandlungen init der Handwerkerpartei und bedau
erte daß zwischen ihr und den Kartellparteien eine Eini
gung nicht erzielt worden Im Interesse des Ernstes der
bevorstehenden Wahl und in Rücksicht auf die durch eine
abermalige Ablehnung des Septennats bedingten schweren
Folgen sollten doch die Handwerker von der geplanten
Wahlenthaltung abstehen und sür die Kandidatur Täg
lichsbeck eintreten Herr Prof Conrad versichert daß
Herr Täglichsbeck obgleich er nicht voll und ganz auf
dem Boden des Handwerkerprogramms stehe doch nach
Kräften für den inneren Ausbau der Innungen Sorge
tragen werde über die Art desselben gingen ja selbst in
Handwerkerkreisen die Ansichten noch weit auseinander
Genannter Kandidat würde sich nicht verschließen bei einer
event Wahl das ihm zur Verfügung gestellte Material
zu prüfen und die Regierung bei der gewünschten Reform
möglichst zu unterstützen die Handwerksmeister sollten
daher ihre Sonderinteressen diesmal bei Seite stellen nm
dem Manne die Stimme zu gebeu der das Septennat
voll und ganz bewillige Es sprachen darauf mehrere
Mitglieder der Handwerkerpartei und suchten das Vor
gehen sowie die bisherige Stellungnahme derselben zu
rechtfertigen Nachdem dann Herr Inspektor Palmis zu
einheitlichem Zusammengehen gemahnt erklärte das anwe
sende Komitee der Handwerker Partei nochmals darüber
in einer Sitzung berathen zu wollen wie weit sie hierbei
noch wirksam sein könne

D D e r All gemein e Spar und Vorschuß Ver
ein zu Halle a S E G hielt am 17 Februar Abends im
Hotel garni zur Tulpe unter Vorsitz des Herrn Maurer
und Zimmermeister Kuhnt in Vertretung des behinderten Hrn
Kaufmann Fuhst seine ordentliche Generalversammlung ab
Der von Hrn Dir Kösewitz erstattete Geschäftsbericht pr 1886
ist bereits von uns in seinen Hauptsachen mitgetheilt worden
Auf Antrag der Revisoren wurde dem Vorstand einstimmig
Entlastung ertheilt Es folgte der Bericht des Vorstandes überdie
Thätigkeit des Vereins und Klarstellung über das im Vorjahre
an die Mitglieder versandte Cireular das vielfach irrig auf
gefaßt worden ist Zunächst darf auch nicht vergessen
werden daß jedes Mitglied neben seinen Rechten auch Pflich
ten hat letztere bestehen aber darin daß die Mitglieder nicht
nur die hohe Dividende genehmigen sondern auch zu deren Ge
winnung nach Kräften beitragen Unklar ist Mancher noch
darüber daß der Verein Geschäfte wie Effekten An und Ver
kauf Ueberweisungen c besorgt nNd zwar besagt der H 1 des
Statuts Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines
Bankgeschäfts Die Verbindungen umfassen nicht nur sämmt
liche europäische Börsenplätze sondern auch überseeische Ge
schäfte siud niit Erfolg für die Klienten gemacht worden Der
Verein erledigt die ihm übertragenen Geschäfte ebenso billig
wie jedes andere Bankhaus Es sind im vergangenen Jahre
3411 Stück Wechsel im Betrage von 16 M 35,000 Mark
diseontirt worden nnd zwar unter Anpassung an den je veili
gen Zinsfuß der Reichsbank Angesichts solcher Thatsachen ist
der Grund zur Klage über Geschäftsführung kein stichhaltiger
In Be reff der Prolongationen der Wechsel hat sich der Ver
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ein den Verhältnissen stets angepaßt und ist den Mitgliedern
nie drückend geworden In einem anonymen Briefe ist der
Verwaltung der Vorwurf gemacht sie trachte nur danach große
Reserven zu sammeln um ihres Vortheils willen Soll das
Aniehen des Vereins der ein respektables Mitglied hiesiger
Bankinstitute geworden ist auch fernerhin gewahrt bleiben soll
das Vertrauen auf feine Leistungsfähigkeit vergrößert werden
soll endlich die solidarische Haft Paralistrt werden so bedarf es
der Ansammlung angemessener Reserven Mit Genugthuung
kann heuie schon auf einen Reservefonds in Höhe von 20 Pro
zent des eingelegten Kapitals geblickt werden Das Conto
Correntgeschäft wird vielfach nicht in der Art und Weise be
nutzt wie es eigentlich geschehen sollte

Nur okt zu schnell wird der bewilligte Kredit bis zur mög
lichsten Höhe erschöpft ohne daß eine Rückzahlung anders als
auf wiederholte dringende Mahnung erfolgte Solche Mani
pulationen erwecken Unzufriedenheit auf beiden Seiten Nur
ein kleiner Bruchtheil der Mitglieder liefert durch eine rege
geschäftliche Thäligkeit dem Verein die Mittel der großen
Masse eine hohe Dividende zu gewähren Ein Jeder sollte
gleichermaßen handeln dann wurde ein noch größerer Nutzen
herauskommen Die Versammlung billigt dem Verwaltungsrath
nach Vorwegnahme der 3 Pct zum Reservefonds und der 5 Pet
Dividende eine Tantieme von 5pet zu

fStadttheater Die Vorproben zu Gutzkow s
Königslieutencmt welcher mit Herrn Direktor Jantfch in

der Titelrolle die nächste Neueinstndirung unseres Stadt
theaters bilden wird haben bereits begonnen

sKaiser Panorama in der Kaiser Wilhelms
Halle Mit Sonnabend Abend endet die für diese
Woche eingesetzte Abtheilung eine Reise durch das
schöne Spanien Sicherlich ist jeder der auch in den
letzten Tagen das Panorama besucht hat durch das G
boteue wiederum vollauf befriedigt worden Alle An
sichten sind wie wir schon öfters lobend hervorhoben von
größter Gediegenheit und machen wir gern unsere Leser
noch einmal auf genannte Abtheilung aufmerksam Die
am Sonntag neu eintretende bringt eine Partie durch den
bald wildromantischen bald reizenden Harz und zwar
von Harzburg bis Halberstadt Dieses anmuthige Gebirgs
land ist in Folge seiner geringen Entfernung von uns
durch öfteren Besuch gar manchem lieb und bekannt geworden

Wirie sehr seltene Feier, nämlich das sicbenzig
j ährige Ehejubiläum wurde gestern von den Altsitzer Leh
mann fchen Eheleuten in Trotha begangen Beide sind
die ältesten Einwohner in Trotha der Ehemann ist
97 und die Ehefrau 92 Jahre alt und Beide sind noch
rüstig

Der Maurer Gustav Hermann Koerber aus Lauch
stedt welcher vor einigen Wochen den Schriftsetzer Heilig
daselbst dermaßen mißhandelte daß er andern Tages ver
starb und welcher deshalb vom Untersuchungsrichter des
hiesigen Kgl Landgerichts steckbrieflich verfolgt wurde ist
inzwischen ermittelt und zur Haft gebracht worden

Unglücksfall Noch steht jener entsetzliche Un
glücksfall welcher vor einigen Tagen den Hülfsrangir
meister Steingräber betroffen und der leider den To d
dieses im Dienste ergrauten Mannes zur Folge hatte
lebhaft vor unseren Augen so meldet man uns heute
schon wieder einen in seinen Folgen ebenso erschütternden
Fall welcher sich gestern Abend 6 Uhr auf dem Stein
thorbahnhofe ereignete Der feit 1869 im Bahndienste
beschäftigte Arbeiter Franz von hier fiel in unmittelbarer
Nähe feiner am Mühlrain belegenen Wohnung von der
von ihm bedienten Bremse des Uebcrführungszuges Nr 11
und wurde ihm von dem nachfolgenden Wagen das rechte
Bein am Oberschenkel fast vollständig abgefahren Der
Unglückliche wurde nach der königlichen Klinik gebracht
doch verstarb er daselbst nur wenige Stunden nach seiner
Aufnahme unter fürchlichen Qualen Eine Frau und acht
zum größten Theile noch unerzogene Kinder betrauern den
herben Verlust Der vorliegende Fall beweist wieder
einmal zur Evidenz wie mangelhaft es mit den Kranken
Transportmitteln in unserer Stadt bestellt Es vergingen
beinahe zwei Stunden ehe der Verunglückte in einem
herbeigeschafften Krankenkorbe von der Stelle geschafft
wurde ein Zeitraum in welchem sehr leicht der Tod durch
Verblutung eintreten kann Und gerade auf den Bahn
höfen wo dergleichen U iglücksfälle am zahlreichsten vor
kommen müßte doch für geeignete Transportmittel in hin
reichendem Maße gesorgt werden

Berichtigung Unsere gestrige Mittheilung wo
nach ein hiesiger Bankier dem Wahlkomitee der drei ver
einigten Parteien eine namhafte Summe zu Agitations
zwecken überwiesen haben sollte bestätigt sich wie uns das
betreffende Komitee selbst mittheilt nicht Die Nachricht
war uns von einem hiesigen Reporter mit der Versicherung
daß dieselbe auf Thatsachen beruhe zugegsmgen

Stadt Theater
Kean Schauspiel von A Dumas deutsch von

L Schneider
Dumas Schauspiele haben mit seinen Romanen frap

pante Aehnlichkeit jene sind dramatistrte Romane
diese in Buchform und Erzählung redigirte Dramen der
Hauptpunkt in beiden ist Effekt je größer je unerhörter
desto besser und groß mußte er schon sein um auf ein
Pariser Publikum der 40 ger Jahre noch einzuwirken Der
Held der übrigens und das ist lobenswerth durch
Nebenfiguren nicht zurücktritt sondern der einzig und allein
Centrum aller Entwickelung und Handlung ist ist dazu
ausersehen alles Mögliche entweder selber zu thun oder
über sich ergehen zu lassen aber weder die Aktivität noch
die passive Rolle vermag ihn zu stürzen Am Schluß

so ist s immer Dumas scher Brauch werden mit
Knalleffekt alle Schlingen zerrissen der Knoten mit Gewalt
zerrissen ob durch die Umstände geboten oder wenigstens
wahrscheinlich gemacht ist gleich effektvoll wars von je
auch ab und zu ein Wunder eintreten zu lassen



Das sind die Schwächen die auch Kean anhaften noch
mehr auch die eigentliche dramatische Entwickelung fehlt
der Inhalt ist im Grunde nichts anderes als eine Scene
aus den vielfachen Lebensereignissen eines großen Künstlers
Die Wirkung ist ungefähr die als wenn heut zu Tage

ine etwas sensationelle Zeitungsnachricht einige Tage von
sich reden macht bei Kean ist nur der eine Umstand an
genehm daß hier entgegen den sonstigen Gewohnheiten des
Französischen Massenfabrikanten das sittliche Leben nicht
allzu stark in Frage kommt die pikanten Liebesabenteuer
und Rendez vous im Allerheiligsten eines von der Welt
als Wunder angestarrten Künstlers gehen über den Cha
rakter eines Rendez vous selber nicht hinaus auch fehlt
der sonst obligate Ehebruch und eine stark realistisch ge
färbte Maitressenwirthschaft

Leidenschaft und Genie ist der zweite Titel des
Stückes wenn er auch nicht auf dem offiziellen Zettel
steht so ist darum ihm die Eigenschaft als Direktive für
den Darsteller nicht genommen Mit Leidenschaft und Genie
in Kean soll das verkörpert sein was Heine einst selber
von seinem Adoptivlandsmann rühmte der unmittelbare
Ausdruck der Leidenschaft den die Franzosen vsrvs nennen
War es die gestrige Darstellung des berühmten Tragöden
Kaum Man kam über das Gefühl einen Schauspieler
vor sich zu haben d h eine Maske eine Nachahmung
nicht hinaus Der ganzen Auffassung fehlte der geniale
Hauch der den Gottbegnadeten mit Nachlässigkeit und un
schönster Ungebundenheit sich in all und jeden Strudel des
menschlichen Lebens hineinwerfen der ihn den Kelch
irdischer Bitternisse mit superiorem Wohlgefallen leeren
läßt um im Moment wieder ihn auf die oberste Höhe
der Menschheit zu versetzen es fehlte der geniale Hauch
der den Auserwählten hier und dort bewundern heißt
hier im Staub und Schmutz der wüsten Strandkneipe
und dort auf den Brettern wo er ein König der Könige
die Welt in Verzückung hinüberzaubert Die Leidenschaft
bedürfte nicht minder noch schärferer noch prägnanterer
Wiedergabe wenn Kean leidenschaftlich wird dann rast
er schon zur Hälfte der historische Heros ging ja daran
effektiv zu Grunde sein Inneres gährt nicht wie ein
plötzlich aufloderndes Jener sondern wie ein Fluthenmeer
über das ein Windstoß dahin fährt um himmelhoch die
Flammen emporzujagen Er selber ist bis in s innerste
Mark erschüttert aber der Anblick seiner Aufwallungen
erschüttert zugleich auch den Zuschauenden um im Augen
blick wo dieGährungnachgelassen ihn sich wie von einem
drückenden Alp befreit fühlen zu lassen

Beide Momente kamen nicht recht zur Geltung von
Einzelheiten mag erwähnt sein daß die Angst da der
Herzog und der Graf ein Rendezvous mit der Nichte des
Letzteren stören wohl eines von seiner ritterlichen Liebe
überraschten krummen Fuchses aber nicht eines Kean
des Don Juan cowniö il kaut würdig ist zumal die ge
heime Thür im Schrank an sich such dem in diesem Genre
Unroutinirten eine gewisse Seelenruhe garantiren dürfte
ferner mußte in den an die Gräfin Coefeld gerichteten Wor
ten Mein Vaterland verlassen das rathen Sie mir
der Ton auf Sie gelegt und die AusspraHe des a als
e in Constabler vermieden werden und endlich der Ham
letausspruch Sein oder Nichtsein das ist hier die Frage
war mit viel zu viel Andeutung des geflügelten Wortes
gesprochen ich denke bei solchen Citaten immer gern an
die Vorschriften die einst Lessing über den Ausdruck der
selben gegeben hat

Alle übrigen Darsteller treten wie schon angedeutet hin
ter dem Protagonisten zurück ein Wort des Lobes sei
Fräulein H Bensberg als Gräfin Helene und Frau
Purschian als Anna Danby sowie von den männlichen
Darstellern Hrn Müller als Souffleur Hrn Bauer
als Herzog,Herrn Lützenkirchen als Lord Melvill dessen
Mienenspielin der Schenkscene besonders charakteristisch war
gespendet Frau Julia Behre ließ die perfekte Ophelia
Darstellerin nur ahnen wogegen indeß Marg Lehmann s
Hosenrolle die durch die kurzen Hosen und die rothen
Strümpfe zwar komisch aber nicht passend gefärbt war
nicht recht den fast noch knabenhaften Jüngling heraus
kehrte und Herr Patry etwas zu unbeweglich agirte Herr
Schmasow als Theaterfriseur hatte zwar die Lacher auf
seiner Seite das kann uns aber nicht abhalten ihn vor
allzugroßer Uebertreibung vor einer Hanswurst Dar
stellung zu warnen

Die prachtvolle Scenerie des ersten Aktes war abge
sehen von der effektvsll beleuchteten Fontaine uns schon
aus dem Glas Wasser bekannt die anderen Akte boten
nichts besonders Erwähnenswerthes lästig war das fort
währende Erlöschen der Lichter in Kean s Garderobe

Dr 2
Gerichtsverhandlunge

Schöffengerichtssitzung vom 17 Februar
Der Mühlknecht Gust Koor aus Böllberg hatte am 6 Jan

Abends im Laden des Vietualienhäudlers Kittelmann Acker
straße als er sich unbeobachtet glaubte ein Stück Wurst im
Werthe von 3V Pfennige sich rechtswidrig angeeignet Entwen
dung solcher geringwerthiger Genußmittel ist Uebertretung
des s 37V Nr 4 Straf Gesetz Buches wofür der Angeklagte
zu 3 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt wurde
Als Entschuldigung führte Koor an bei der That betrunken
gewesen zu sein und die Absicht gehabt zu haben das Stück
Wurst nachher zu bezahlen allein er hatte die Wegnahme zu
vor m Abrede gestellt

Für Schulversännmisse von Kindern sind deren Eltern resp
in erster Linie der Vater des Betreffenden verantwortlich so
bald die Erlaubniß für die Versäumniß nicht eingeholt oder
keine genügende Entschuldigung beigebracht worden Die Strafe
beträgt pro Kind und halben Tag 50 Pf 3 Mk und wurde
in einem derartigen Falle der Arbeiter Schwarz aus Gieiichenstein mit 1 Mk Geldstrafe event 1 Tag belegt Aehnlich
wurde gegen den Brdeiter Karl Boßmann hier verhandelt
dessen 3 Kinder an 63 halben Tagen die Schule versäumt
hatten als Strafe wurden 32 Mk event 8 Tage Haft bean
tragt was der Gerichtshof auf 16,50 Mk oder 4 Tage Haft
ermäßigte

Der Arbeiter Herm Haucke hier hatte in der Nacht zum
5 Dezember in der Hanfsackgasse durch lautes Schreien und
Schimpfen ruhestörenden Lärm verübt Er wurde dafür mit

Mk Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt
Die Droschkenbesitzerin Fran Vierliug hatte am 15 Nov

Abends ihre von der Pozizei zum Nachtdienst beorderte Droschke
nicht gestellt und diese Unterlassung nur mit ungenügenden An
gaben zu entschuldigen versucht Für die Uebertretung der
Droschkenpolizeiordnung wurde fünf Mark Geldstrafte oder 1
Tag Haft beantragt die Sache jedoch vertagt um Zeugen über
die Gründe der Angeklagten demnächst zu vernehmen

Wegen Uebertretung der Regierungsverordnung vom 7 Juli
1844 Abhalten einer öffentlichen Tanzlnstbarkeit waren ange
klagt der Töpfer Ferd Kaulich hier und der Restaurateur
Fritz Riese in Giebicheustein Ersterer hatte als Vorstand des

achvereins der Töpfer und Beruksgenossen von Halle am
lenjahrstage in Riese s Lokal Gesellschaftshans ein Tanzver

gnügen für erwähnten Verein veranstaltet wozu er die Er
laubniß für eine geschlossene Gesellschaft erhalten Durch Zu
lassen kfremder Personen gegen 50 Pf Entree war jedoch das
Kränzchen zu einem öffentlichen Vergnügen geworden Der
Gerichtshof erkannte gegen K nur auf 3Mk oder 1 Tag Haft
gegen R auf Freisprechung weil angenommen daß derselbe
vielleicht nicht um das Zulassen fremder Perionen gewußt

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 17 Februar

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Louis Otto
Schumann Burg bei Reideburg und Johannne Emma Finzel
kl Brauhansqasse 4jS Der Handarbeiter Friedrich Hermann
Klöpzig und Friederike Henrinte Auguste Wölfer Delitzscher
straße K Der Kaufmann Eduard Edmund Patschte Halle
und Auguste Friederike Heinrich Gloethe Der Bäcker Wil
helm Hädicke Halle und Friederike Wilhelmine Emma Peter
Leipzig Der Zimmermann August Gustav Carl Böttcher
Cönnern und Caroline Amalie Emilie Krimmlin Siebenhausen

Der Maurer Friedrich Carl Hermann Röber und Anna
Bertha Marie Jda Heiuemann Magdeburg

Geboren Dem Fuhrmann Gottlieb Müller Spitze 2 ein
S Carl Friedrich Dem Kutscher Gottfried Schmidt
Merscburgerstraße 36 ein S Guflav Walther Erdmann
Dem Polizei Sergeant Friedrich Hartmann gr Brauhaus
gasse 15 eine T Dem Maler Wilhelm Schwarze Wein
gärten 20 ein S Wilhelm Hermann Dem Fleischermeister
Albert Wiedemann Niemeyerstraße 12 eine T Henriette Ro
sine Gertrud Dem Wagenbauer Albert Krause Langestr 1
eine T, Margarethe Emma

Gestorben Des Drechslermeister Adolf Keuge T Bertha
Vauliue Emma 2 I 4M 23 Tg Rannischestraße 3 Des
Stellmacher Franz Lichtenfeld T Jda Martha Hedwig 22 I
6 M 22 Tg Lindenstraße Ib Der Apotheker Paul Meyer
38 I 9 M, Diacomssenhaus Des Schlossergesellen Fried
rich Gödschel Ehesran Emma geb Wernicke 25 I 6 M 22
Tg Klinik Die Wittwe Marie Amalie Becker geb Fried
rich 56 I 1 M 19 Tg Steg 3 Des Lademeister Carl
Rockendorf S Walther 6 I 7 M 1 Tg Krauseustraße 2

Des Schmied August Acke T Helene Marie 3 M 2l Tg
Wuchererstraße 34 Des Malermeister Julius Hummel T
23 Tg Charlottenstraße 15

Fremdeuiifte
Angekommene Fremde vom 18 Februar

Hotcl Sta t Hamburg Fräulein von Mandryka nebst Begleitung auS
Kiew Direktor Passenl im aus Neubraudenburg, Liem Miit von Eicke
aus Breslau Unternehmer Aefes au Bremen Kaufleute Ditges Katz
Gausbeig Bernhardt Mendelssohn und Stückten aus Berlin Stracke
Drews und Schwab aus Hamburg Herder aus Bonn Dankless ans
Bremen Justen auS Aachen

GolScuer Ri s Privatier Lauter aus Freiberg Fabrikant Bohu aus
Oberlahnstein Opernsänger BiLing aus Cassel Wcittgutsbesitz r Elender
aus Bodenheim Rentier Schneider auS Hamburg Kaufleuten Äuth und
Grobe aus Berlin Schatz aus Dresden Gustav Breutzel nebst Gemahlin
aus Görlitz

Hotcl Hcllcr Pollicini aus Venedig Tuchen aus Eberswalde und
Halebeck aus Ratibor Maler Rentier Ehrich nebst Bedienung aus Berlin
Bildhauer Pötsch nebst Sohn aus Heilbronn Getreidehändler Leumuth
nebst Gemahlin und Tochter aus Ofterburkeu Kaufleute Gluck und Koch
aus Berlin Dittmann aus Stettin

Provinz und Nachbarstaaten
Brennende Briq uettsberge Am 8 Februar gerieth

durch Selbstentzündung auf dem Güterbahnhofe zu Erfurt eine
Lowry mit Briquettes in Brand Das Feuer war so intensiv
und griff so schnell nm sich daß nur wenig von der Ladung
gerettet werden konnte Der Wagen ist stark beschädigt Am
nächsten Vormittag brannten wiederum zwei Briquettes Berge
Der Schaden ist beträchtlich

Unglücksfälle Ein Knecht des Ritterguis Zfcheiplitz
veruuglückte kürzlich dadurch daß er beim Abschirren der Och
sen niedergerissen und so erheblich an dem einen Ohr verletzt
wurde daß letzteres amputiert werden mußte Desgleichen ge
rieth ein Knecht des Rittergutes unter den von ihm geführten
Steinwagen nnd erlitt bedeutende Quetschungen an den Füßen

Eine tüchtige Feuerwehr Das Direktorium der We
bauer Fabrik hat in einem an den Magistrat in Hohenmölsen
gerichteten Schreiben die von der dortigen Freiwilligen Feuer
wehr unter Leitung ihres Direktors Herrn Malermeister Ber
ger bei dem jüngst stattgehabten Brande geleisteten Dienste
lobend anerkannt und seinen Dank durch ein Geschenk von 300

Mark bethätigt
Was thun Der am 21 v M in Osnabrück verstorbene

Drechsler Welleudorf hatte drei Achtel Loo e der 4 Klasse der
preußischen Klassenlotterie gekauft Da Welleudorf sehr einsam
gelebt hatte wußte Niemand ob die Beeroignngskosten von
seinem Vermögen bestritten werden könnten oder ob die Armen
kommission einschreiten müsse Die nach dem hiesigen Stadt
krankenhause geschaffte Leiche wurde in der Eile mit dem Zeuge
beerdigt In Folge dessen liegt die Vermuthung nahe daß die
vorerwähnten drei Loose vielleicht auch ein Portemonnaie und
eine Uhr welche Sachen von dem Pfleger über den Nachlaß
des Wellendorf in der Wohnung des Letzteren nicht mehr vor
gefunden wurden mit dem Leichnam begraben sind Nach Os
nabrück ist bekanntlich das große Loos gefallen an dem der
Verstorbene möglicherweise betheiligt ist Die Behörde dürfte
freilich schwerlich daraufhin die Wiederausgrabung der Leiche
gestatten

Der irdischen Strafe entzogen Aus Sondershausen
wird mitgetheilt daß die Leiche des Buchhalters Schuster der
bekanntlich nach Unterschlagung des Vermögens seiner Mündel
verschwand am Montag Nachmittag auf der Haardt im Fich
teubestaud zwischen dem Hammenthale und Auleber Wege Mn
Herrn Mühlenbauer Quenfel gefunden worden ist Sch hat
sich wie richtig vermuthet worden ist erhängt

I IL Torgau Obwohl unsere gesellschaftlichen Kreise
zur Zeit überaus in Anspruch genommen werden hatte sich zu
dem letzten Künstler Conzert im Anker doch ein ganz stattliches
Publikum zusammengefunden In der Hauptsache handelte es sich
um die Conzertsängerin Fräulein Margarethe David aus
Leipzig welche sich seit einem Vierteljahre in Torgau als Ge
sauglehrerin habilitiert hatund sich mm den Eltern ihrer Schülerin
nen sowie dem gesammten musikalischen Publikum auch als
Künstlerin Präsentiren wollte Der Eindruck welchen die Lei
stungen des Frl David hinterließen war ein außerordentlich
günstiger Von Hause aus ein Mezzo Sopran hat die Stimme
durch die im Leipziger Conservatorium speciell unter der Lei

tung des Herrn Rebling genossene vorzügliche An b l dnni iich
Höhe und Tiefe der Art gewonnen daß sie die reizcnoe Kom
position des aeeonipagnierenden Herrn Tyson Wolff Junger
Knabe aus Gregorovius toskauifchen Liedern eine Komposi
tion welche zwei Oktaven beansprucht mit anmuthiger Leich
tigkeit produzireu konnte Die Tonbildung erwies sich als eine
ganz normale die Aussprache war gut der Unterschied der dy
namischen Grade trat in anerkennenswertber Weise hervor
vorzüglich gelangen die Piano und Pianissimo Stellen Der
Vortrag war ein durchaus belebter und fand an der vorzügli
chen Begleitung des Herrn Thson Wolff einen überaus schä
tzenswerthen Rückhalt Der lebhafte Applaus den die Leistun
gen des Frl David fanden hat ihr gezeigt wie freundlich das
Publikum ihr gesinnt ist sie hat als Lehrerin Gelegenheit sich
durch Eifer und Treue erkenntlich zu zeigen Die Leistungen
der noch mitwirkenden Brüder Adolf und Willy Rehberg
zu loben wäre überflüssige Mühe Die Vorträge derselben
werden den entzückten Zuhörern auf lange Zeit im Gedächtniß
bleiben

Hände und Verkehr
Coursbericht der Bankftrmen zu Halle a S

Börke vom 18 Februar
Dividende

für

Zins
termin

Zsf Coursnotiz

4 /o Hallesche Stadt Obl 1882
1313

N 13343L 13864 /o Psandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinzial Obligat
4 /o Nnstrut Regul Obligat
5 Hypoth Aul der Zuckers

Körbisdorf
5 /o Hhpoth Aul der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Aetien

Körbisdorf Zuckerfabrik Acticu
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thür Brauuk St Äct
Sächs Thür Brannk St Pc
Werfchen Weißenfelser Braun

kohlcu Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braiiuk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Bmlmwiiieu Act
Vereinigte SmU Thür St Prw
Hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Aet Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Äctien
Hallesche Straßenbahn

Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Mauuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb,

Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännersch
Packhoss Aetien

1835
188S 8S
1834 85

1335
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1385M
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102 B
S9 G
S7 bez

102 G
100 G
101 G

100 G

102,50 G

100 G
156 bez u

90 bez
140 B
140 B

220 B

80 B

114 B

133 bez

185 G

200 B

64 G

150 G
300 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

R Elbe und Saale Dampsschleppschifffahrts Gesellschaft
Alsleben a S Die dritte ordentliche Generalversammlung der
Gesellschaft fand am 16 Februar er im deutschen Hause zu
Alsleben statt Den Vorsitz führte Herr Schiffseigner An
dres Der erstattete Geschäftsbericht läßt sich wie wlqt aus
Das hinter uns liegende Geschäftsjahr kann leider zu c n gün
stigen nicht gezählt werden In erster Linie wurde die Wieder
eröffnung der Schifffahrt auf der Elbe durch den laugen Win
ter bis Anfang April hinausgeschoben und hierdurch ging eine
Zeit verloren welche sonst reichliche Beschäftigung mit guten
Frachten für die gesummte Schiffsahrt zu bringen pflegt Die
Frachten waren bergwärts während des ganzen Jahres durch
schnittlich recht unbefriedigend Die Konkurrenz unter den
Schleppfchifffahrts Gefellschaften wurde verschärft nnd führte
oft zu Konzessionen welche unter normalen Verhältnissen nicht
nöthig gewesen wären und wenn die Resultate dennoch als
zufriedenstellend bezeichnet werden müssen so ist das in erster
Linie unsern leistungsfähigen Schiffen zuzuschreiben Zu be
dauern ist daß unker neuester und größter Dampfer Wettin
statt im April erst im Anfang Juni zur Ablieferung ge
langte jedoch erwies er sich als in jeder Beziehung leistungs
fähig ebenso der Heckraddampfer in Halle dessen Vollendung
am 6 Januar v I geschah während die Einstellung in den
Betrieb erst im April erfolgen konnte Dieser Dampfer fand
zunächst sehr lohnende Beschäftigung auf der Havel und da
wir auf dieser Strecke den Anforderungen unserer Schifffahrt
mit diesem einen Dampfer nickt genügen konnten sahen wir
uns veranlaßt bei dem Aufsichtsrath den Bau eines neuem
Heckraddampfers zu beantragen Derselbe stimmte dem Antrage
bei Wir haben in diesem Jahre fünf im besten Zustande be
findliche Schleppdampfer zur Verfügung und hoffen mit den
selben nicht allein allen Ansprachen an eine prompte Beför
derung unserer Schifffahrt genügen zu können sondern auch
gute Resultate zu erzielen Es wurden von uns befördert berg
wärts auf der Elbe bis Magdeburg 950 Kähne auf der Elbe
ab Magdeburg 66 Kähue auf der Havel 98 Kähne auf der
Saale 3 Kähue thalwärts 183 Kähne Der Bericht des
Aufsichtsraths sagt unter Anderem Folgendes In Gemein
schaft mit dem Vorstand haben wir 42224,54 Mark ans die
Schiffe und Lagerkähne abgeschrieben es entspricht dieses durch
schnittlich emcr Abschreibung von 10 vom Anschasfuugswerth
Als Reingewinn verbleiben 59,155,66 Mk die wie solgt Ver
wendung fanden 5 dem Reservefonds 5 dem Aufsichts
rath 5 /o dem Vorstand den Beamten 2194,60 Mk 12 /o Di
vidende auf 40 ,000 Mk Aktienkapital 48000 Mk Vortrag
auf neue Rechnung 4l4,06 Mk Die Versammluug genehmigte
die Vertheilniig nnd ertheilte Decharge Die nach dem Tur
nus ausscheidenden Aussichtsrathsmitglieder A Schwarz Als
leben und Aug Höppuer Naumburg wurden wieder C Bnr
meister Blcmkenbnrg neugewählt Die Versammlung genehmigte
noch den Antrag des Direktoriums betreffend die miethweise
Uebernahme eines Lösch und Ladeplatzes in den neuen Haseu
aulagen von Hamburg

Mehlbörseuverein zu Halle a S am 18 Februar
Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24,59 bis M 25,
Weizenmehl0 M 22,50 bis M 23 Roggenmehl0M 20,50
Roggenmehl 0/1 M 19,50, Futtermehl M 13, Rog
geukleie M 10,50 Weizeukleie Mk 9 Wcizeuschaalen
Mk 8 50 Haidemehl Mk 32

Der Aussichtsrath der Sächsisch Thüringischen
Aetieugesellschast sürBraunkohlenverwerthung war gestern
Nachmittag zu einer Sitzung zusammengetreten iu welcher be
schlossen wurde der Generalversammlung pro 1886 die Verthei
lung einer Dividende von 7Pet in Vorschlag zu bringen

Die Eisleber Diseonto Gesellschast beschloß wie
man uns schreibt Pro 1886 eine Dividende von 7VsPrt zu
vertheilen

Lebensversichernngs Aktiengesellschaft Ger
mania zu Stettin Bei derselben wurden iu den letztver
flosscnen 12Monaten vom 1 Feb uar 1886 bis dahin 1887 neu
geschlossen 8 9W Versicherungen über 30831463 Mark Kapital



Dcr gestimmte Versicherungsbestand belief sich am 1 Februar
d Js auf 146418 Policen durchweiche im Ganzen 336478479
Mark Kapital und 646025 Mark Jahresrente versichert sind
Seit Eröffnung des Geschäfts wurden für durch Tod und bei
Lebzeiten der Versicherten fällig gewordene Kapitalien Ren
ten c 78,1 Millionen Mark ausbezahlt und seit 1871 an die
mit Gewinnantheil Versicherten 10834 6S0 Mark Dividende ge
währt Das Vermögen der Gesellschaft stieg im Jahre 1885
um 7 234210 Mark auf 78622916 M

Magdeburg 17 Februar Zuckerbericht Karnzucker
exe von 96 Pzt 20,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
19,00 Nachvrodukte excl 75 Gr Rendem 16,60 Fest
Gem Raffinade mit Faß 24,75 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergefchäft
Centner Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg
pr Februar 10,80 Mark bez 10,82V Br pr März 10,77
Mark Br Pr Äpril Mai 11,02V Mark bez 10,10 M bez
pr Juni Juli 11,30 Mark bez und Br Wenig Geschäft

Sächsische 4 pCt Staatsschulden Kassenscheine
6 s 1847 Die nächste Ziehung findet Anfang März statt
Gegen den Coursverlust von ca 2 pCt bei der Ausloosnng
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 25 Pfg pro 100 M ark

Verschiedenes

Ein tragischer Zwischenfall ereignete sich kürzlich in
St Petersburg auf einem Wohlthätigkeits Maskenball welchen
die Fürstin Urussow veranstaltete Unter allen den vielen
Masken in dem riesigen Saale des Adelshauses zog ein junges
Mädchen durch ihre schöne Gestalt die Aufmerksamkeit auf sich
ste wurde oft angesprochen und man rietb hin und her welche
Dame aus der Gesellschaft die schwarze Maske berge Einige
Herren umstanden sie in scherzendem Gespräch und sie hatte
eiu Glas Champagner geleert als sie plötzlich wankte und mit
einem lauten Röcheln zu Boden fiel Sofort wurde die wie
man glaubte Ohnmächtige nach einem anstoßenden Zimmer ge
bracht ein im Saale anwesender Arzt eilte herbei und konnte
nur feststellen daß die Maskenträgerin todt sei Man nahm

die Maske ab und erblickte die entseelten Züge eines bildschönen
jungen Mädchens welches aber niemand kannte Plötzlich stürzte
eine andere weibliche Maske in das Zimmer und kniete außer
sich vor Schmerz neben der Todten nieder Sie gab sich dem
gleichfalls herbeigeeilten Stadthauptmann General v Gresser
zu erkennen und dieser gestattete daß sie sich mit der Leiche
entfernte um dieselbe in deren Wohnung überzuführen Da
konnte man einen in die Seele scbneidenden Gegensatz von Leben
und Tod erblicken In dem riesigen Wohl an 3000 Personen
fassenden Saal war jener Vorfall nur oberflächlich oder gar
nicht bekannt geworden Nur die Wenigen in jenem Zimmer
kannten den wahren Sachverhalt wer sonst überhaupt etwas
von dem Zwischenfall gemerkt glaubte an eine Ohnmacht Da
sah man wie in einem der matt erleuchteten Wandelgäuge des
Saales die Leiche des jungen Mädchens von vier im Ballan
zng gekleideten Herren fortgetragen wurde Die vorerwähnte
maskirte Dame ging schluchzend nebenbei und ein fünfter Herr
trug hinter der Todten deren Maske Und wenige Schritte
davon erklangen die lustigen Töne eines Strauß schen Walzers
und das tolle Maskengetreibe dauerte fort ohne daß man ahnte
daß soeben der gewaltige Tod Ballgast in diesen Räumen ge
wesen Wie sich später herausstellte war jene junge Dame vor
wenigen Tagen erst mit ihren Eltern von einem der Gouver
nements in St Petersburg eingetroffen hatte sich Einlaßkarten
zu jenem Ball zu verschaffen gewußt und war heimlich mit
einer Freundin ihres Hauses dorthin gegangen Die Aerzte
gaben später als Todesursache Herzschlag hervorgerufen durch
andauernden Gebrauch von Morphium an Das junge Mäd
chen hatte zu diesem Betäubungsmittel gegriffen um einen Ro
man zu vergessen der sich vor zwei Jahren mit ihr abgespielt
hatte und m welchem sie treulos im Stich gelassen worden war

Telegraphische Nach richten
Rom 17 Februar Das Journal Fanwlla erwähnt

jedoch unter Vorbehalt das in Deputirtenkreisen circulirende
Gerücht wonach Grimaldi das Arbcitsministerium Luzatti das
Handelsministerium Bertole Viale das Kriegsmiuisterium und
Auriti das Justizministerium übernehmen würden

London 17 Februar Unterhaus Der Antrag Parnells

von dem Antrage Smiths auf prioritMche Berathung der
Geschäftsordnung den Mittwoch auszuschließen wird mit 242
gegen 107 St abgelehnt der Antrag Smiths wird angenom
men Smith kündigt darauf an daß er die Berathung der
Reform der Geschäftsordnung auf die Tagesordnung vom näch
sten Montag setzen lassen werde vorausaesetzt daß die Bera
thung der Adresse morgen definitiv zum Abschluß gelange Die
Adreßdebatte wurde hiernach von Dillon fortgesetzt Derselbe
wurde zweimal zur Ordnung gerufen weil er auf deu zur Zeit
gegen ihn und andere Deputirte schwebenden Prozeß abschweifte
er erklärte sodann nicht weiter sprechen zu wollen Die von
O Connor nunmehr beantragte Vertagung der Debatte wurde
mit 261 gegen 117 Stimmen abgelehnt Cox beantragte em
Amendement in welchem ausgesprochen wird daß die Noth
lage der Arbeiterklassen in England sofortige Abhilfe verlange
Am Mitternacht schlug der Sprecher den Schluß der heutigen
Debatte vor Das Haus stimmte niit 291 gegen 81 Stimmen
zu Nachdem hiernächst das Amendement Cox mit 283 gegen
84 St abgelehnt worden wurde der Schluß der Adreßdebatte
mit 289 gegen 74 Stimmen und sodann die Adresse selbst mit
283 gegen 70 St angenommen

Bukarest 17 Februar Deputirteukammer In der heuti
gen Sitzung wurde ein von80Deputirten unterzeichneter Dring
lichkeitsantrag eingebracht nach welchem in Hinblick ans die
in Europa überhauvt und in den Nachbarstaaten insbesondere
getroffenen militärischen Vorbereitungen der Regierung
Millionen zur Vervollständigung der Rüstungen unv zur Ver
theidigung der Neutralität zur Verfügung gestellt werdm Der
Autrag wurde mit 99 gegen 11 Stimmen angenommen Bei
der Berathung hatte der Ministerpräsident Oratiano erklärt
die Regierung wünsche daß Rumänien nicht wieder der Schau
platz eines Krieges werde

Kapstadt 17 Februar Telegramm des Reuter schen Bu
reau Ein hier eingegangenes Telegramm meidet der Afrika
forscher Dr Holub sei in sehr hilfslosem Zustande in Shos
hong in Betschuanaland angekommen Das Lager Dr HolubS
zwischen dem Bangwelosee uud dem Zambesiflusse sei während
Holub abwesend von Eingeborenen angegriffen worden sein
Begleiter Zoldner habe dabei das Leben eingebüßt

Wiihler VerfgmmlMg
in

Sslls
Große Mnlhstr i e 4

Sonntag den 20 Februar Nachm 31s Uhr
Herr Mkrbergmlh

Zur Theilnahme an der Versammlung werden alle die
Wähler eingeladen welchen es als eine Pflicht
erscheint ans unserem Wahlkreise einen für das Septennat
stimmenden Manu in den Reichstag zu entsenden

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigung besonderer Einlatz
karten gestattet welche bei den uachgeuannten Herren abgefordert
werden können

Klempnermeister ZLeZM gr Ulrichstraße 10 Malermeister Mi
rt svn kl Steinstraße 1 Kaufmann Z sLv Ss Leipzigersteaße 10

Faktor Mrink Mansselderstraße 41 Bäckermeister ZZsK vi K i große
Steinstraße 23 Rentier alte Promenade 4 Bahnhofs Restaura

teur Kaufmann LeipzigerstraßeUhrmacher ILüWZse Geiststraße Kaufmann snisz Hospital
platz 1 Inspektor Franckeplatz 1 gr Klausstraße 2 Fabrikant Forsterstraße 42 ZLviitsi Landgerichts

Direktor Weidenplan 4g Amtsgerichtsroth AKsZre Wettinerstr
WZG

Ire

Banquier Inspektor Landgerichs Direktor

Cmwü Krmckmkaße der Tischler m Halle
Sonntag den 20 d M Nachmittag 4 Uhr im Kassen Lokal

Moritzburg

Tagesordnung 1 2 VerschiedenesJedes Mitglied ist verpflichtet zu erscheinen
6S MkbiBlZSi tz Bevollmächtigter

Auch werden die Mitglieder aufmerksam gemacht die rückständigen Steuern zu entrichten

1 Me mit großem Schaufen
ster Ladenstube auf
Wunsch auch mit Woh

uuug ist billig zu vermietheu Ober
glmtcha 18 Auskunft bei

HA Bahnhofstraße 8

Handwerksmeister und Arbeiter
laßt am 21 Februar am Tage der nicht durch
fangen sondern gebt Eure Stimme einem wahren
und das ist der Arbeiter Candidat

Mehrere Mew Meister
Wir suchen einen tücht Vertreter bezw

Reisenden d Verkauf v Kaffee an
Private u Krämer Fixum vorl 1500
x a Ia Ref erw

D HamburgStubenmädchenEin
gewandtes
welches im Serviren und in weiblichen
Handarbeiten erfahren ist sucht zum
1 April

Frau Commerzienrath ZZsi
Ein ordentliches erfahrenes Mäd

chen mit guten Zengnisien welches
kochen kaun u Hausarb it mit über
nimmt wird zum 1 April gesucht
von Frau SSvZZLZMühlweg 4I T

Eine Aufwartung für Mittwoch Sonn
abend wird gesucht gr Klausstr 38 II

Ein junges ordentliches Mädchen aus
anständiger Familie wird zum baldigen resp
sofortigen Antritt als Verkäuferin in ein
Material und Posamenten Geschäft auf dem
Lande gesucht Perfönliche Meldung bei

MZZZs Halle a S
Mansfelderstr 44

Ein ehrliches zuverlässiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau Rechtsanwalt ZLüK z
I Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Eine Wohnung bestehend aus S
Stuben S Kammern Küche n Zu
behör zum April preiswerth zu
vermiethen Heiurichstratze l

Näheres beim Hausmann

Das Nakl Anregn
der drei veremigtm PMsim

befindet sich

UR OHMG Z Z A WSZ ÄSämmtliche Aufragen und Correspoudenzeu werden unter der
Adresse

An das Mückl ZZWk SAIZ der drei vereinigten Parteien
ZZWÜS

erbeten Depeschen und sür die einzelnen Parteien bestimmte Mit
theilnngen sind an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder
zu richten

Das Bureau ist geöffnet von früh Ws bis Abends
7 Uhr MI

Banquier Inspektor
Landgerichtsdirektor

Zu vermiethen
2 Wohn best jede a 3 St 2 Kammern
1 Küche mit Zubehör zum 1 April zu be
ziehen Preis 180 u 160 Thlr

Eharlottenstr IT ZSZ rechts
ß vorzügl zu PosamentenL geeignet Ä April zn
vermiethen Mathhausgasse IG

Wohunng für eine alleinstehende Dame
1 April zu verm Rathhausgasse KK

Eine Wohnung v 4 Z ev 2 St und
2 K wird im Neumarktviertel zum 1 April
zu miethen gef Off m Pr u T, Exp

Gesucht wird möglichst bald ein
größeren Lagerräume

nebst StaAuug und geräu
migem Hof Offerten unter M s

4ÄKO besörd Rudolf Mosse Brüder
strafte G

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte Mo IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tac
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche av
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Mrgewerem
für städtische Interessen

Sonnabend den IS Februar er
Abends 8 Nhr

in der Halloria Brüderstr 4

Giirtuer Verein

sonnabend den d Mts Abends
8 Uhr im Gambrinns

I V k, MoRS
Tomkirchenchor

Zu der am Montag den 21 d M Abends
7 Uhr im Wilke schen Restaurant kl Klaus
straße 8 stattfindenden Probe werden die
Mitglieder um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten Der Vorstand

Dank und Bitte
Auf unsere öffentliche Bitte für die Armen

unserer Gemeinde sind ca 250 einge
gangen Indem wir dafür allen gütigen
Gebern Herzlich danken bemerken wir daß
wir allein im Monat Januar ca 130
zu Unterstützungen verausgabt haben Die
Kälte dauert an die Confirmation steht vor
der Thür beides Dinge die große Anforde
rungen an uns stellen Wir bitten freund
liche Geber um weitere Hülfe durch Geld
und Gaben die im Pfarrhause zu Glaucha
gern entgegengenommen werden

Die kirchliche Armenpflege
zu St Georgen



XZll Kölner
Tombau Lotterie

Ziehung LG 11 und1Z März188 j
Hauptgewinne Mk 75,000 30,000 zc
WM IZWZ

a 3 Mk sind zu haben ins
der Expedition dieses Blattes

Pony Mit Wagen zu verkaufen Za
erfragen in der Exped d Bl

Preis so Pfg, 1 und 3 Mk dic D e VorziigliHcr
Geschmack großer Nährwcrih und leichte V,rd,n Iich
Iclt sind anerkannte Vorzüge dieses Fabrikats das
in denselben Geschälten zu haben ist welche die so

beliebte Anker Choc i, de sichren

Sauerkohl
saure Gurken Senfguxkeu
gutkochende Hülsenfruchte

empfiehlt M
kleine Ulrichstrafte 13

XodlsaallMlSsr
sehr bewährt empfiehlt

Der Keim des Todes
wird in manches junge frisch Pulsirende I
Leben durch jugendliche Verirrungen ge
legt Die Herstellung der Gesundheit ist i
in diesen Fällen schwer oft unmöglich i
Eine Kurmethode die sich schon oft glän
zend bewährt hat wird in der Schrift

vWMMMl KWi
als Manuskript für Patienten ardruckt,k
empfohlen n ist von uns gegen Zahlung k
von 1 MI Briefmarken zu beziehen
Veutscliö kesllllälieits ö iiip i l

öerli SV ,LMenstraße1S

V rSlnKNNK
Die Lieferung der zur Unterhaltung der Saale Regulirungswerke im Etatsjahr

11887/88 erforderlichen Bruchsteine und zwar
1 für die Strecke von Schkopau bis Böllberg von 600 ebw
2 desgl Trotha bis Wettin von 600 ebm
3 desgl Wettin bis Rothenburg von 500 odm
4 desgl Rothenburg bis Alsleben von 400 elzra

Isoll nach Maßgabe der Lieferbedingungen vom 17 Juli 1885 verdungen werden
Angebote versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen sind bis zum

Sonnabend den 5 März er Bormittags 11 Uhr postfrei an den Unterzeich
neten einzureichen

Die Bedingungen werden gegen Einsendung von 80 Pfg in baar oder deutschen
I Reichspostmarken verabfolgt

Halle a S den 17 Februar 1887
Der Königliche Wasser Bsminfpektor

gez W

Geele s Restauration
Heute Sonnabend 1,1 ,t t t

Heute Freitag den 18 er
Letztes

großes BockbierW
Beginn des Concertes pr 7 Rhr

Nur noch kurze Zeit
ftiliiklM IIsII

Kaiser Panorama
Heute endet die Abtheilung 55pn vu

von Morgen ab der
lSvrtZ i I visie Eutröe Ätt Pfg
Im Saale des KronprmM
Sonnabend den IS Februar 188A

Abends 8 Uhr
16

des

HrckWterWliM VertzjW
Gade Symphonie L mc II
Ander Ouvertüre Feensee,
Armin Stein Trauermarsch aus An

dreas Hoser
Händel Largo
Wossiui Ouvertüre diebische Elster,

Leinwand gef kl Schloßgasse 8 II

Ein echt englisches ganz vorzüglich ge
bautes fast neues

VslGeZKvÄ
wird günstig verkauft Näheres bei

BrüderstraHe 6

LK K WZ S
Heute Sannabeud

F S MGSHeute Sonnabend den IS d Mts

früh von 9 Uhr ab Wellfleisch
Abends Suppe diverse Wurst

UWsr s Vraüsrsi
SiisistZtrAMlS ZA

MB Hente Sonnabend WK
Großer Narrenabendj
Wozu freundlichst einladet ZZ

Obwohl ich in den Wähler Versammlungen meine Stel
lung zu der Monopol Frage und der Frage des allgemeinen
direkten und geheimen Wahlrechts dargelegt habe erkläre ich
hierdurch ausdrücklich und auf das Bestimmteste um viel
fach an mich gerichteten Anfragen zu entsprechen daß ich
falls ich in den Reichstag gewählt werde

unbedingt MMR Mnsnhrnng sowohl des Brannt

wein nnd des Tabaksmonopols als anch gegen Aus
hebung oder BeschrSnkng des allgemeinen direkten
und geheimen Wahlrechts stimmen werde

Halle a d Taale den 17 Februar 1887
VSSSMWSMAÄSSM

Oberbergrath

Km d Ktattisi ille lld JnlMtteuthell veriM wortltch KnlinS Mn Se t w Hall Klötz/sch B HdMi eret M NtetIch iiZ u L M
MpedMs M TssiAkttrZ Trotz AlrkMaße ZS e SS i Vo Nhr, Morz S SiZ Ah WbxudZ

Keffmtlichk liberale W,ilittr ers ngrn in Halle
WSNNTAK Ä II ZG UGHrAAS MW

RschMittkgs 31z Uhr Ab nds 8 UhrIn nt iAZ LI i ntIn beiden Versammlungen wird der liberale Reichstagskandidat Herr vr MGXUMer NvFvr
zu den Wählern sprechen

1t1 BrWlG äklSrvQr inmI iAK
zur Feststellimg des Gesammt Wahlresultates

der Stadt Halle a S
Mmttag Se sl Fevrnsr er We Ss i Uhr im

Saale des Neue Theaters
Die liberalen Obmänner werden ersucht das Resultat ihres Bezirks nach dessen

Bekanntgabe zn notiren und schriftlich unter Angabe der Nummer des Wahlbezirks
nach dem neuen Theater zu überbringen

DAS I ÄS AlG HV Ze I Ä IllZtv

OsKGMÄteN
Der Unterzeichnete bittet um Anmeldung solcher Familien welche geneigt sind

Kinder die auf städtische Kosten ausgethan werden in Pflege zu nehmen Das Kostgeld
wird in jedem einzelnen Falle besonders verabredet Das Schulgeld ist frei Die Klei
dung der Pfleglinge wird aus öffentlichen Mitteln besorgt Von den Pslegeeltern aber
wird neben genügender Ernährung und sonstiger angemessenen Besorgung vor allem eine
ernste und doch liebreiche Behandlung und eine gewissenhafte Erziehung ihrer Pflegebe
fohlenen gefordert Ich wende mich mit der Bitte um Meldung besonders an Familien
mittleren Standes denen eigene Kinder versagt sind Ferner an ältere noch rüstige Ehe
leute deren erwachsene Kinder das elterliche Haus bereits verlassen haben und namentliche
an Handwerker und kleinere Beamte

Dre Anmeldungen sind anzubringen bei Fräulein Langestraße
No 4 und bei dem unterzeichneten Vorsteher des Franenvereins für Waisenpflege

I Domprediger kl Ulrichstraße 12 I
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